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REGION

Der Auftakt zu den Budgetgemeinde-
versammlungen pro 2012 im unteren
Kantonsteil ist gestern Montagabend
erfolgt. Die Voranschläge und andere
wichtige Geschäfte wurden in Däni-
ken, Egerkingen, Erlinsbach SO, Hau-
enstein-Ifenthal, Mümliswil-Ramis-
wil, Oberbuchsiten und Rickenbach
behandelt.

Egerkingen: Steuererhöhung und
Budget 2012 bachab geschickt

Nichts von einer Steuererhöhung
wollte die Gemeindeversammlung
Egerkingen wissen, welche 81 von
insgesamt 1915 Stimmberechtigten
besucht wurde. Der Souverän schick-
te die Erhöhung des Steuersatzes von
aktuell 100 auf neu 105 Prozent
ebenso bachab, wie den Voranschlag
2012. Letzterer wurde mit 18 gegen
23 Stimmen bei 41 Enthaltungen ver-
worfen. Ebenfalls an den Gemeinde-
rat zurückgewiesen wurde die Teilre-
vision des Abfallreglements, welche

die Modalitäten der Grünentsorgung
endgültig hätte regeln sollen. Zuge-
stimmt wurde hingegen der Erhö-
hung des Dienstalters für Feuerwehr-
angehörige von 42 auf 45 Jahre sowie
dem Beitritt zur Jugendfeuerwehr
Gäu.

Däniken: Ja zum Ausbau der Was-
serversorgung

In Däniken nahmen 129 der 1865
Stimmberechtigten teil. Sie hiessen
den Voranschlag 2012 mit einem De-
fizit von rund 320 000 Franken gut
und stimmten dem Ausbau der Was-
serversorgung zu. Dieser beinhaltet
die Beteiligung am Neubau Reservoir
Gulachen in Walterswil, den Ausbau
der Hochzone Eich und die Erneue-
rung der Fernsteuerungsanlage. In
diesem Zusammenhang wurde ein
Bruttokredit über 3,2 Mio. Franken
für den Neubau, ein Kredit über
142 000 Franken für den Ausbau der
Hochzone und die Sanierung der
Eichwaldstrasse sowie der Vertrag
über die gemeinsame Wassernut-
zung zwischen den Einwohnerge-
meinden Däniken und Walterswil
gutgeheissen. Schliesslich sagte der
Souverän Ja zur Totalrevision des Ge-

bührenreglements sowie zur Totalre-
vision des Benützungsreglements
über die gemeindeeigenen Anlagen.

Erlinsbach SO: Motion wurde für
erheblich erklärt

In Erlinsbach SO nahmen gestern
87 er 2235 Stimmberechtigten an der
Gemeindeversammlung teil. Sie er-
klärten dabei die Motion von Benno
Straumann zur Verbesserung der Er-
linsbacher Dorfkreuzung für erheb-
lich. Ferner hiess der Souverän den
Voranschlag 2012 mit einem Ertrags-
überschuss von 55 890 Franken gut
und bewilligte einen Bruttokredit
über 1,63 Mio. Franken für den Aus-
bau der Schulstrasse.

Hauenstein-Ifenthal: Ja zu allen Ge-
schäften

Der Souverän von Hauenstein-
Ifenthal – 25 der 216 Stimmberech-
tigten waren anwesend – sagte Ja
zum Budget 2012 mit einem Ertrags-
überschuss von 2778 Franken. Ferner
beschlossen die Anwesenden die Ver-
gabe des GWP und stimmten der Än-
derung des Friedhof- und Bestat-
tungsreglements, der Anpassung der
Dienst- und Gehaltsordnung sowie

dem Reglement zur Benützung der
Aussenanlagen des Schulhauses zu.

Mümliswil-Ramiswil: Feuerwehrer-
satzabgabe auf 400 Franken erhöht

Im Mümliswil genehmigte die Ge-
meindeversammlung, an welcher 33
von 1831 Stimmberechtigten teilnah-
men, den Voranschlag 2012. Dieser
sieht bei einem Aufwand von 12,773
Mio. Franken und einem Ertrag von
12,085 Mio. Franken ein Defizit von
687565 Franken vor. Verabschiedet
wurde ferner die Schlussabrechnung
«Anschluss des Gebietes Bereten an
die öffentliche Wasserversorgung»,
wo der Kredit um Fr. 13 723.50 unter-
schritten wurde, die Nettobelastung
beträgt somit 16050 Franken. Gutge-
heissen auch die Erhöhung der Feu-
erwehrersatzabgabe von bislang 300
auf neu 400 Franken.

Oberbuchsiten: Noch keine Steuer-
höhung trotz hohem Defizit

Die Gemeindeversammlung Ober-
buchsiten, an der 84 von 1205
Stimmberechtigte teilnahmen, ver-
abschiedete das Budget 2012 einstim-
mig. Der Voranschlag sieht Ausgaben
von 9, 123 Mio. Franken sowie Ein-

nahmen von 7,862 Mio. Franken vor,
woraus ein Defizit von 1,261 Mio.
Franken resultiert. Trotz des hohen
Defizits wird der Steuersatz in der
Berggäuer Gemeinde vorläufig auf
109 Prozent belassen.

Rickenbach: Ja zu «Kreuz»-Umbau-
planung

Die 55 anwesenden von insgesamt
682 stimmberechtigten Einwohne-
rinnen und Einwohner von Ricken-
bach verabschiedeten an der gestri-
gen Gemeindeversammlung den Pla-
nungskredit von 40 000 Franken zur
Erarbeitung eines Sanierungs- und
Umbauprojekts für das Restaurant
Kreuz im Rahmen der Dorfkernge-
staltung. Gutgeheissen wurden auch
der Voranschlag 2012 mit einem De-
fizit von 38 268 Franken und Nettoin-
vestitionen von 85 000 Franken für
den ebenfalls genehmigten Kredit
für das ICT-Konzept an der Primar-
schule. Der Souverän genehmigte im
Weiteren das revidierte Bauregle-
ment, die Änderung im Vertrag mit
der Regionalfeuerwehr Untergäu so-
wie die Bürgschaftsübernahme für
den Um- und Neubau des Senioren-
zentrums Untergäu. (OTR)

Egerkingen startet ohne Voranschlag ins neue Jahr
Region Im unteren Kantonsteil
wurden gestern Montagabend
die Budgets von sieben Ge-
meinden beraten.

Nach mehr als 130 Jahren mit zwei
oder mehr Schützengesellschaften
im Dorf gibt es in Oberbuchsiten für
Schiesssportbegeisterte nur noch ei-
ne Adresse. Dieser Tage wurde der
Schützenverein Oberbuchsiten aus
der Taufe gehoben, dessen erster Prä-
sident Anton Eggenschwiler heisst.
Nachdem sich zuvor die Feldschüt-
zen und die Militärschützen Ober-
buchsiten anlässlich ausserordentli-
cher Generalversammlungen aufge-
löst hatten, trafen sich im neuen Ge-
meindesaal gut 70 Personen zur
Gründungsversammlung. Unter ih-
nen befanden sich viele Ehrenmit-
glieder, der Gemeindepräsident Da-
niel Lederer, der Präsident des Be-
zirksschützenvereins Gäu, Jürg Diet-
schi, sowie der Vizepräsident des So-
lothurnischen Schiesssportverbandes
(SSOV), Siegfried Meier. Letzterer be-
gleitete seit August dieses Jahres die
beiden Vereinsausschüsse auf dem
Weg zum Zusammenschluss.

Statuten zügig durchgewinkt
Nach der Begrüssung durch Heinz

Stalder übernahm Siegfried Meier als
Tagespräsident das Zepter. Zusam-
men mit den Anwesenden ging er die

Statuten des künftigen Vereins Arti-
kel für Artikel durch. Nach einigen
redaktionellen Anpassungen wurden
diese einstimmig gutgeheissen und
mit Applaus quittiert. Meier lobte an
die gute und konstruktive Zusam-
menarbeit und wünschte dem neuen
Verein viel Glück für die Zukunft.

Nun war es an der Zeit, den ersten
Präsidenten des neu gegründeten SV
Oberbuchsiten zu bestimmen. Dabei
sei es üblich, so Meier, einen der bis-
herigen Amtsinhaber zu wählen.
Weil Heinz Stalder nach bemerkens-

werten 27 Jahren als Präsident der
Militärschützen kein Interesse be-
kundet hatte, stand sein Gegenüber
bei den Feldschützen, Anton Eggen-
schwiler, zur Disposition. Einstim-
mig und mit Applaus wurde er denn
auch zum ersten Präsidenten des
neuen Schützenvereins Oberbuchsi-
ten erkoren.

«Ein Präsident ohne guten Vor-
stand ist nichts», meinte der neue
Präsident nach Annahme der Wahl
und stellte die weiteren Vorstands-
mitglieder vor (s. Kasten). In corpore

wurde die aus bewährten Kräften be-
stehende Vorstandscrew für zwei Jah-
re bestätigt. Es sei vor allem darum
gegangen, für die Startphase mög-
lichst viel Know-how mitzunehmen,
erklärte Eggenschwiler.

Erstes Budget
Nun war es an Kassier Jörg Bütti-

ker, das erste Budget des SV Ober-
buchsiten zu präsentieren. Dieses
aufzustellen sei eine schwierige Ar-
beit gewesen, meinte Büttiker, da
viele unklare Faktoren zu berück-

sichtigen waren. Der Voranschlag
schliesst denn auch mit einer
schwarzen Null, was die Versamm-
lung einstimmig guthiess.

Im Anschluss stellte Eggenschwi-
ler die beiden Jahresprogramme
2010 für die Abteilungen 300 m so-
wie 50/25 m vor. Diese fielen bereits
recht umfangreich aus und beinhal-
ten unter vielem anderen die Teil-
nahme am Neuenburgischen Kanto-
nalschützenfest. Ferner wurde er-
sichtlich, dass das traditionelle Wen-
delinsschiessen zugunsten des grös-

seren Tiefmattschiessens abgesetzt
wurde.

Zum Schluss meinte Anton Eggen-
schwiler, er sei selber erstaunt, wie
schnell dieser Zusammenschluss
jetzt doch Realität geworden sei. «Mit
etwas gutem Willen ist eben vieles
möglich», sagte er zu Recht. Wie es
sich gehört, schloss er den traktan-
dierten Teil der Versammlung mit ei-
nem «Guet Schuss für den neuen SV
Oberbuchsiten!» (BUX)

Oberbuchsiten Feldschützen und Militärschützen schliessen sich zusammen

«Guet Schuss» für neu gegründeten Schützenverein

Präsident Anton Eggenschwiler (Mitte) und sein Vorstandsteam (s. Kasten) starten motiviert ins erste Ver-
einsjahr des neu gegründeten Schützenvereins Oberbuchsiten. BUX

«Mit etwas gutem Wil-
len ist eben vieles
möglich.»
Anton Eggenschwiler,
Präsident

Vorstand SV Oberbuchsiten
Anton Eggenschwiler (Präsident),
Heinz Stalder (Vizepräsident), Fritz
Lüdi (Aktuar), Jörg Büttiker (Kassier),
Philipp Büttiker (Schützenmeister
300 m), Stefan Jeker (Schützenmeis-
ter 25/50 m), Sibylle Übelhart (Sekre-
tärin 300 m), Andreas Kissling (Se-
kretär 25/50 m) sowie Roland Kiss-
ling (Administrator).

Funktionäre SV Oberbuchsiten

Urs Büttiker (Anlagewart), Heinz
Stalder (Munitionsverwalter), Regina
Stalder (Wirtin Schützenstube), Ruth
Trösch und Tobias Müller (Rech-
nungsrevisoren).

Gratulationen zur «Vernunfthoch-
zeit»

Der anwesende Gemeindepräsident
Daniel Lederer gratulierte dem neu-
en Schützenverein ebenfalls zu sei-
ner Gründung. Er sprach von einer
«Vernunfthochzeit» und bezeichnete
die Fusion wohl zu Recht als «histo-
rischen Akt». Ferner freute er sich
auf die zukünftige Zusammenarbeit.
Jürg Dietschi als Präsident des BSV
Gäu und immer noch halber Buchs-
ter stiess ins gleiche Horn und
wünschte dem neuen Verein alles
Gute. Zwar habe sich der Bestand
des BSV durch solche Fusionen in
den letzten Jahren annähernd hal-
biert, trotzdem sei man damit auf
dem richtigen Weg. (BUX)

Protagonisten


